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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Bei der am 12. und 13. fortgeſetzten Ziehung der funften
Klaſſe 80ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel ein Hauptgewinn von
80,000 Thlr. auf Nr. 104,124 nach Crefeld bei Meyer ein Ge-
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 42,611 nach Halle bei Lehmann;
7 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 28,529. 30,997. 32,161.

59 0941. 68,149. 89,567 und 94,437 nach Breslau bei Holſchau,
bei Leubuſcher und bei Schreiber Köln bei Krauß, Liegnitz bei
Leitgebel, Poſen bei Bielefeld und nach Schweidnitz bei Scholz;
82 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2814. 3576. 7197. 10,259.
12,858. 13,458. 15,724. 16,294. 26,847. 30,259. 31,831.
84,541. 34,948. 37,038. 38,409. 41,836. 42,220. 44,259.
45,062. 45,980. 49,464. 58,762. 56,208. 60,332. 61,054.

62,395. 74,677. 75,256. 76,845. 97,613. 102,951 und 106,428
in Berlin bei Borchardt, bei Burg, bei Grack und 4mal bei
Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Holſchau,
bei Leubuſcher und 4mal dei Schreiber, Köln bei Krauß und
2mal bei Reimbold, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salz-
mann, Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Heigſter und
bei Samter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei

Marienwerder bei Schröoöder, Merſeburg bei
Kieſelbach, Munſter bei Lohn, Neiſſe bei Jaekel, Thorn

bei Krupinski und nach Wittenberg bei Haberland; 59 Ge-
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 1405. 3596. 4830. 6116. 15,823.
16,990. 19,701. 19,934. 21,953. 26,910. 29,648. 30,730.

84188. 34,287. 88,616. 88,828. 89,050. 39769. 40,211.

den 2mal bei Wolfers,

40,552. 48,421. 53,728. 55,612. 56,038.
57,300. 57,737. 60,848. 65,445. 67,970.
75,417. 76,134. 78,197. 78,413. 78,930.
82,409. 83,564. 85,720. 87,090. 87,5 12.

656,175.
68,933.
80,234.
87,628.

57,277.
69,545.
80,427.
87,883.

95,264. 98,174. 102,480. 105,456. 107,088. 107,120. 108,366.
108,617. 109,981. 110,160. 110,174 und 110,980 in Berlin

Z3mal bei Alevin, 3mal bei Burg bei Matzdorff, bei Moſer und
8mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau

bei Bethke, bei Cohn, bei Holſchau, 3mal bei Leubuſcher, 2mal
bei Löwenſtein und 8mal bei Schreiber, Kööln 3mal bei Reim-

bold, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Elberfeld bei Bruning, Hal-
berſzadt bei Alexander, Iſerlohn bei Hellmann, Juterbog bei
Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Heygſter und
bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, bei

Büchting und bei Eldthal, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Min-

w.

Naumburg 3mal bei Kayſer, Stettin
bei Rolin und bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen, Wrietzen
bei Paätſch, Waldenburg bei Schuützenhofer und nach Zeitz bei
Zurn; 93 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 470. 891. 1385.
2554. 5613. 7907. 9748. 10,612. 13,103. 13,934. 14,197.
19,421. 19,651. 19.745. 19,941. 22,210. 22,3238. 22,430.
24,643. 25,651. 26,713. 28,140. 28,252. 30,362. 81,103.
81,437. 32,678. 82,652, 32,782. 35,917. 36,863. 38,625.
41,278. 42,189. 48,042. 44,509. 44514. 44828. 46,872.
52,895. 53,840. 54,857. 54,985. 55,463, 57,229. 59,922.
60,637. 65,126. 66,236. 66,766. 67,851. 69,518. 69,926.
70,058. 72,249. 72,607. 738,461. 73,487. 73,547. 74,151.
74,532. 77,129. 77,216. 78,793. 79,010. 80,501. 80,525.
81,649. 82,878. 88,414. 84,0765. 865,611. 87,411. 87,504.
88,861. 90,367. 91,916. 92,341. 92,401. 98,224, 94149.
95,914. 98,910. 99,198. 102,157. 102,588. 103,908. 103,989.
105,046. 106,250. 108,887. 109,632 und 111,252.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 14. November 1839,

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion,

„Berlin, d. 165. Nod. Der bisherige Ober-Landesge-richts- Aſſeſſor Gruüel iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei den

Land und Stadtgerichte zu Burg und zugleich zum Notar in
d des Ober Landesgerichts zu Magdeburg beſtellt
worden.

Der General Major und Kommandeur der 2ten Kavallerie-
Brigade, von Simolin, iſt von Duſſeldorf hier angekommen.

Hannover, d. 10. November. Ueber die Auflöſung
der Stände- Verſammlung in welchem Punkte ſich in
dieſem Augenblick der ganze Verfaſſungsſtreit zu konzen-
triren ſcheint hat man noch nichts Gewiſſes; obgleich
man vielfach im Publikum davon redet, das Kabinet ſei von der
unumganglichen Nothwendigkeit der Auflöſung ſelbſt uber
zeugt, ſo wollen doch Viele, und namentlich ſolche, denen man
Kenntniß der Verhältniſſe zutrauen darf, an einen ſolchen Schritt
nicht glauben. Es heißt uübrigens, daß außer Hannover, Os-
nabrück und Hameln, auch bereits andere Korporationen derglei-
chen Petitionen überſandt hätten, und freilich wäre das am En



de das ſicherſte Mittel, das Kabinet ſowohl von der Noth-
wendigkeit als auch Thunlichkeit und Nutzlichkeit (im Sinne des
Kabinets) eine Auflöſung zu überzeugen.
da bisher auf Petitionen ſo gar wenig Rückſicht genommen wor-
den ſei, ſo wurden auch dergleichen Bitten um Aufloöſung unbe
rückſichtigt bleiben. Allein die das glauben, verkennen durchaus
die große Bedeutung einer ſolchen Petition um Auflöſung gerade
in ihrer Beziehung zum Bundes Beſchluſſe vom 5. September;
verkennen, welch' großer Unterſchied zwiſchen einem iſolirten
Schritte einer oder weniger einzelnen Korporationen und einer
von dem größten und bedeutendſten Theile des Landes gewuünſch
ten Maßregel iſt. Und daß denn am Ende doch auch nicht alle
und jede Petitionen, ſelbſt wenn ſie dem Kabinet Unerwunſchtes
fordern unberuckſichtigt bleiben, beweiſt neuerdings das Bei-
ſpiek von Osnabruck. Dort war bekanntlich die Wahl des Syn-
dikus inhibirt worden. Die Burgerſchaft hielt dies fur einen
Eingriff in die Stadtverfaſſung und wenige Tage nach Jnhibi-
rung der Wahl ging eine Petition um Zurucknahme des Jnhibi-
torii und freie Geſtattung der Wahl mit etwa 400 Unterſchriften
der Burger an Se. Maj. den König ab. Vor wenigen Tagen
iſt denn durch Reſkript des Kabinets die inhibirte Wahl des
Syndikus geſtattet.

Die Kriminalunterſuchung gegen den Magiſtrat der Reſi-
denzſtadt hat ihren Fortgang, und wird ihr Ende vermuthlich
noch lange nicht erreichen, da die vom Magiſtrat zur Hand ge
nommene Einrede der Wahrheit mit höchſt weitläufigen Verhand
lungen und vielfachen Zeugenverhoören verbunden iſt. Dieſer
Tage wurden der Hofmarſchall von Malortie, der Hofbau-
rath Laves und andere Beamte, welche ſich der Behauptung
des Magiſtrats zufolge gegen die Wahlmanner der hieſigen Stadt
Wahlumtriebe im Sinne der Regierung erlaubt hatten ſo wie
nicht minder dieſe Wahlmanner ſelbſt von hieſiger Juſtizkanzlei
über jene Wahlumtriebe, Drohungen und Verſprechungen abge-
hort; es ſollen dabei höchſt eigenthumliche Fakta zur Sprache
gekommen ſein. Eine auf Verlangen des Magiſtrats von der Ju
ſtizkanzlei an das Kabinet geſtellte Aufforderung zur Herausgabe
der Kabinets Akten über die Wahlen ſoll bis jetzt unberuckſich
tigt geblieben ſein, und wird das auch wohl ferner bleiben. Da
nun auf ſolche Weiſe wie in hieſiger Stadt die Wahlmänner u.
ſ. w. denen unter Drohungen oder Verſprechungen Vornahme
der Wahlen zugemuthet worden, im ganzen Lande werden abge
hört werden muſſen, ſo läßt ſich denken, wie weitausſehend das
Ende jener Kriminalunterſuchung iſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 9. Nov. Vorgeſtern iſt Se. Kar

ſerl. Hoheitder Großfürſt Thronfolg er im höchſten Wohl
ſein zu Zarskoje Selo eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. t1. Nov. Mehrere Potkizeikommiſſäre haben

heute in den meiſten Waffenmagazinen die zum Gebrauch fertigen
Waffen unter Beſchlag gelegt.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 9. November.)
Der Phare, an deſſen Bord der Herzog von Orleans und
ſein Gefolge, iſt dieſen Abend um 10 Uhr angekommen. Der
Prinz befindet ſich ſehr wohl; er iſt ſofort ausgeſtiegen, um ſich
in die Quarantäneanſtalt zu begeben.

Belgien.
Bruſſel, d. 10. Nov. Jm Jndependant lieſt man: Er-

griffen, wie Jeder es ſein müßte bei der Nachricht von den zu
gleicher Zeit zu Gent, Bruſſel und Antwerpen Statt gehabten
Hausdurchſuchungen, haben wir zu erfahren geſucht, was ſolche

Viele glauben daß

Maßregeln habe nöthig machen können.
wir hatten gefurchtet, daß ſie unuberlegter Weiſe verordnet wo
den ſeien ſo ſehr unſinnig ſchienen und ſcheinen uns noch ein
orangiſtiſches Komplott und Reſtaurationsverſuche in der gegen
wärtigen Zeit, nach den durch Europa vollbrachten Beſchluſſen, um

Und wir geſtehen es,

die belgiſche Nationalität zu ſanktioniren. Unſere Erkundiguw
gen haben uns belehrt, daß die zur Kenntniß der Staatsgewalt
gekommenen Thatſachen die Maßregeln die ſie befohlen hat,
rechtfertigen. Wir können noch nicht die Thatſachen veroffentli
chen, welche die zu Gent begonnene Jnſtruktion über die Pla-
ne einer Kontrerevolution, deren Manifeſt der Meſſa
ger in ſeinem Artikel vom 1. Nov. bekannt gemacht hat, auf-
deckte. Wir können aber verſichern daß dieſe Thatſachen wich
tig ſind, und daß man die Autorität, wenn ſie nicht alle mög
lichen Nachforſchungen angeſtellt hätte, um zur gänzlichen Ent
deckung der Wahrheit zu gelangen, mit Recht der Schwäche und
Gleichgültigkeit beſchuldiget hätte. Wir hoffen daß der Stand
der Procedur uns bald geſtatten werde, die Beweiſe zur Untegp
ſtuützung unſerer Behauptung mitzutheilen.

Spanien.
Die letzten Berichte aus Aragonien ſind vom 5. Nov.

Die Truppen der Königin ſollen bereits Vortheile uber die Strei
kräfte Cabrera's davongetragen haben.

Dürrk e i,
Konſtantinopel, d. 30. Oct. Der neue franzoöſtſche Ge

ſchäftsträger, Hr. Pontois, traf am 25. Oct. ſpät Abends,
und der Prinz von Joinville mit ſeiner ſchönen Fregatte
Belle Poule am 27. Oct. fruh hier ein er hatte ſich gegen Wind
und Strömung von zwei Dampfbooten durch die Dardanellen
bugſiren laſſen, und ſo unbemerkt ſein erſter Beſuch unſerer
Hauptſtadt war, ſo geraäuſchvoll trat er diesmal auf. Die tauen-
den Dampfboote zogen ihn langſam an der Stadt vorüber den
Kanal hinauf, während auf dem Hinterdecke der Fregatte die
Schiffsmuſik kriegeriſche Märſche ſpielte unter den Fenſtern des
Seraiis begrüßte die kleine Eskadre die Stadt, indem ſie ihro
Geſchütze lagenweiſe abfeuerte, und es mag die wahrhaft furchs
bare Detonation der erſten Salve den armen Sultan eben nicht
ſanft aus dem Schlafe geweckt haben. Man ſagt, daß der Prinz
Galacz und die Fürſtenthumer beſuchen will, wahrſcheinlich um
r Geiſt und die Verhältniſſe jener Provinz näher kennen zu
nen.

Von den Dardanellen, d. 22. Oct. Die beiden fran
zoöſiſchen Botſchafter der abberufene und der neue, ſind ſich bei
dem Geſchwader begegnet und haben dem Admiral Lalande ei-
nen Beſuch abgeſtattet. Der Admiral Rouſſin hat uns mit
getheilt, daß eine Art von Bruch zwiſchen der engliſchen und
franzöſiſchen Diplomatie in Konſtantinopel beſtehe, da England
Eröffnungen an Rußland gemacht habe, wahrſcheinlich in Es
wiederung derjenigen, die ruſſiſcher Seits durch den außeror-
dentlichen Geſandten Herrn von Brunow gemacht worden
ſeien. Herr von Pontois hat uns dagegen verfichert, deß
England und Frankreich die beſten Freunde ſeien. Bei ſeiner
Adfahrt wurde er von dem franzöſiſchen Admiralſchiffe mit 14
Kanonenſchüſſen begrüßt. Das engliſche Geſchwader geht, wie
der Admiral Stopford ſagt, morgen nach Malta unter Se
gel und wir reiſen am 4. Nov. nach Tenedos ab, um uns von
da nach Smyrna zu begeben. Zwei oder drei Linienſchiffe gehen
vielleicht nach Athen. Nachſchrift. Das engliſche Ge-
ſchwader iſt vach Vurla geſegelt, um dort Waſſer einzunehmen
von da wird es wahrſcheinlich nach Malta gehen.

(Trieſt, d. 4. Nov. Das Dampfſchiff aus Syra mit Nach
richten bis zum 22, Oct. aus Alexandrien, bringt die ſichere

G



D c T T

v

Nachricht daß der Vicekönig dem franzöſiſchen Konſul die Ver
ſicherung ertheilt habe, daß er bereit ſei, die Flotte des Kapu
dan Paſcha nach Konſtantinopel zu entlaſſen. Obgleich er
dieſen Schritt als ein Nachgeben von ſeiner Seite gegen Frank
reichs Anſinnen und Wunſche bemantelte, ſo lauten doch alle Pri-
vatberichte darin uberein, daß die Aufregung in der turk. Beſatzung
der Flotte ſo zugenommen habe, daß man Aufſtand und Exceſſe
befurchtete. Indeſſen wie es auch ſei, das franzöſiſche Kabinet
erntet bereits die Fruüchte ſeiner Politik, indem das erſte Hinder
niß zur Löſung der ägyptiſchen Frage, ohne Zwangsmaßregeln,
welche größere Verwickelungen befürchten ließen, gehoben zu ſein
ſcheint. Die Nachrichten aus Syrien mögen auch das Jhrige
beigetragen haben, den Vicekoönig geſchmeidiger zu ſtimmen.

Alexandrien, d. 11. October. Aus Jndien ſind ſehr
wichtige Depeſchen eingelaufen. Die engliſche Acmee, nach ihrem
bedeutenden Sieg in Kabul, bereitete ſich vor, auf Herat zu
marſchiren. Dieſe Nachricht wird nicht wenig geeignet ſein, die
orientaliſchen Komplikationen noch mehr zu verwickeln, vielleicht
aber die in Frage ſtehende Eintracht der Mächte bald, wenigſtens

theilweiſe zu bewerkſtelligen.

Vermiſchtes.
Der ſchottiſche Adel hatte am 31. October zu Jrvine

wieder ein Turnier veranſtaltet, bei welchem Graf Eglin-
town als Kampfrichter fungirte.

Eine in Paris in der Straße St, Lazare geſtorbene
Frau hat bei ihrem Tode ihrem Kaufmann 3000, ihrem Ver-
walter 3000, und ihren beiden älteſten Mägden 4000 Fr. je
doch unter der Bedingung vermacht, daß ihr Schoßhund lebens
känglich gut gekleidet, gefüttert und bedient werde. Der
zarte Bibi hat ein ſtattliches Kleid, ein beſonderes warmes
Zimmer, fährt täglich aus und darf nur die freie Luft genießen,
wenn die Aerzte ihm dies geſtatten.

7 Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, 2 pr. Cour. Pr. Cour.
det5. Novbr. 1839. Br. G. J 72 Br. 6St. Schuldſch. 7 104 1034 Pomm. Pfandbr. 35 103 102
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1024 102 ſKur. u. Nm. do. 341034 1022
Pr. Sch. d. Seeh. 704 70 Schleſiſche do. 310254
Km. Oblkl. m. l. C. 34 102 (1014 frückſt. C. d. Km. 977
NRm. Schuldv. 34 102 1013 do. do. d. Km. 974
Berl. Stadt-Obl. (4 1034 1023 Zinsſch. d. Nm. 974
Königsb. do. 4 S do. do. d. m. 974Elbing do. 44 Gold al marco. 32145 213do. do. 35 1001 Neue Duk. 183
Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 134 123
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 101 And. Goldmün
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 103 zen à 5 Thlr. 103 10
Qſtp. Pfandbr. do. 34 1024 101 en 3 4

3

Goldnen Ring
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.

Halle, den 16. Rovember.

Weizen 3 thl. 14 ſgr. 7 pf. bis 2 thl. 20 ſga. p.
Roggen 1 e 22 e 26eGerſte 1 e 9 1 e 12 6Hafer 2 e 52 256 95Magdeburg, den 15. Novbr. (Rach Wispeln,)

Weizen 48 603 thl. Gerſte 35 364 hl
Roggez u Hafer 21 224

Rach Dresdner Scheffel.
eeipzig, den 14. November.

Weizen 5 thl. 10 gr. bis 5 thl. 16 gr.
Roggen 8 16 4 95Gerſte 2 18 2 e 20Hafer e 14 1 16Rappſaat 12 5 e 15S Rübfen 4 18 5S. Rübſen 4 12 4Hel, der Ctr. 10Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Novbr. z 39 Zoll unter B.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 15, bis 16. Nvdembev.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Albrecht a. Zeitz. He. Kftm.
Michel a. Offenbach. Hr. Kaufm. Schulze a. Magde
burg. Hr. Amtm. Schumann a. Deſſau.

Stadt Zürich Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Deſche a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Hoffmann a.
Schkeuditz.

Frau Majorin v. Geuſan a. Farnſtedt.
Hr. Reg. Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Wil-
kens a. Hamburg. Hr. Conditor Kleinwege a. Berlin.
Hr. Amtm. Schutz a. Braunſchweig Hr. Annm. Hauff
a. Lobſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Stud, med. Dulk a. Königsberg,
Hr. Kaufm. Tiſchmeyer a. Berlin. Fräul. Duürr a. Ge
ſelröhlitz. Fräul. Dahlen a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Voigt a. Nordhauſen. Hr.
Commis Schmidt a. Wittenberg Hr. Bau Eleve Pehme
a. Zeitz Hr. Jager Marx a. Köchen. Hr. Schiche
meiſter Brändel a. Johanngeorgenſtadt.

Kunſt-Nachricht. dieſeibe genauer gekannt hat
Heute, Montag den 18. November, ich an ihr verloren habe.

Punkt 6 Uhr
Verſammlung der

Sing- Akademie sen bekannt
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

mit ſeinen entferntern Verwandten und Freun-
den unter Verbittung aller Beileidsbezeugun

Kaltenmark, den 15. Nav. 1839.
der Anſpaänner

Friedrich Hauſe.

Mäntelk Verkauf.
Die neueſten wollnen fertigen Damen

Mäntel ſchön und ſauber gearbeitet, in voll
ſtändiger Weite, ohne weitere Anpreiſung,

werden preiswürdig eerkauft bei
Ernsthal in Halle a. d. Sagke.

woeiß, wir viel
Dieſes macht hier-

Mehrere Wiſpel Hornabfall von Ochſen“

FamilienNachrichten. kieten, in Spähnen und Stücken, ein vorzüg-
Todesanzeige. ticher Gartendunger, ſind wegen Mangel anAm 6. d. M. entriß mir der Tod meine Bekanntmachungen. Raum billig zu verkaufen bei

mir unvergeßliche theure GGattin, Marie Trockne Vackhefen Halle. E. Ernſt,
Schleifmüller.Sophie geb. Ackermann, in ihrem 28. von bekannter Güte, wöchentlich 2mal friſch

Lebansjahre, an der Abzehrung. Jeder, wer bei Theodor Saaolwächtor,



Eine Sendung neuer franzöſiſcher Mäntel
in Wolle und Seide, vorzüglich ſchoön, hat
ſo eben empfangen und empfiehlt

S. M. Friedländer
am Markt.

d r
e
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Etwas ausgezeichnet Schönes von

Mantelſtoffen
in Seiden-Damaſt,

Brochirt. Wollen Atlas und
einfarb. Lama;

auch
AngoraTücher, neueſter

t
empfing und empfiehlt illig

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtr.
Zwei Pferde und ein zweiſpaänntger ſtarker

Leiterwagen ſtehen einzeln oder zuſammen zum
Verkauf beim Zimmermeiſter K reye.

Theater- Anzeige.
Montag d. 18. Novbr. 1839.

Zum Erſtenmale:
Spaniſcher DrahtTanz,

ausgeführt von Herrn Julius Gebhardt,
erſten Drahttänzer und Jongleur, Mitglied

der Dumus'ſchen Geſellſchaft aus Paris.
Zum Beſchluß

wird der Kuünſtler ſich in einem verſchiedenfar
bigen Feuerſpiel zu produciren die Ehre geben,
eine Kunſt, in der ſich zu zeigen, er bis jeht

inzige iſt.r 8 t Vorher:
Die beiden Grenadiere.
Luſtſpiel von Cord's in 3 Akten.

Holzauction.
Donnerstag den 28. Nov. Vormittag 10

Bhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem Stam-
me, auch Stangenhaufen und Reisholz
Schocke meiſtbietend verkauft werden.

W

Freiguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut, Stunde

von einer bedeutenden Stadt, wobei ganz
neue geſchmackvolle Wohn und Wirthſchafts
gebäude ſchöner Obſt und Gemüſegarten,
40 Morgen incl. 5 Morgen ſchöne Wieſen,
ganz vorzöglicher Rapps Weizen Klee und
Gerſtenboden erſter Klaſſe, ſoll eiligſt mit vol
ten Jnventarien, 2 ſchönen Pferden, 8 Stück
Rindvieh, 1 Mutterſase, Federvieh aller
Art, die dieefjährige Getreide und Heu-
Erndte, fur 4500 Thlr. Cour. (die Hälfte zu
4 pCt. kann ſicher ſtehen bleiben) verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Röſeler auf dem Steinweg No. 1704.

in Halle.

4

Wichtige Belehrungen über Tod, Vor
ſehung Unſterblichkeit enthält die
bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle angekommene

Zweite verbeſſerte Auflage

c Vom Wiederſehen
Wohin gelangen wir nach dieſem Leben

Werden wir uns da wiederſehen
Wie iſt da unſer Loos beſchaffen

Grunde fur die Unſterblichkeit
der menſchlichen Seele und Betrachtungen über

Tod Unſterblichkeit und Wiederſehen.
8. broch. Preis 10 Sgr.

Fär die Herren Tiſchler Meiſter zut
gefälligen Beachtung.

Von den Herren Gebrüder Lange in
Magdeburg empfing ich ein bedeutendes
Commiſſtons Lager don Fourniren, Bohlen

und Adern, beſtehend in:
Zebra-, Mahagoni und Jacaranda

Fourniren, ſchlicht, mit und ohne Pyramiden und
geſtreift, dergl, Bohlen in Mahagoni Jaca

randa, ſchwed. Maſer u. ſ. w., Adern weiße
und bunte

Eine große Auswahl in allen dieſen Arti
keln ſetzt mich in den Stand, jederzeit promps

Dieſe von Dr. Heinichen herausgege- und nach Wunſch bedienen zu können.
bene Schrift giebt über obige Fragen delehe
rende Aufſchluſſe--fuührt die Beweis-
gründe eines beſſern Daſeins,
eines Fortlebens nach dem Tode an,
and ſo iſt dieſes Buch Frohen zur Beleh
rung und Trauernden zur Troöſtung zu
empfehlen.

Die Federn vieſer berühmten
Fabrik

von

J. Scohaberth Co.
sind als die besten und preis-
W iircdligsten in allen Ländern aner-
Kannt und in 20 Sorten zu 23 bis 20
Sgr. nebst einer unentgeldlichen An-
weisung Stahlfedern zu gebrauchen,
allein ächt zu haben in der Haupt
Niederlage dieselbe ist für Halle
und Umgegend in der HKümmel'schen
Buch Kunst und Musikhdlg.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:

Alle oben angegebenen Hötzer werden ſtreng
nach dem Fabrikpreiſe verkauft in der Haupt

niederlage fur Halle and die Umgegend bei

Th. Gerlach j.Stärkenſyrup von auegezeichneter Qua
litäe iſt in ganzen Gebinden zu haben Neu

markft No. 1288.
Ein, ſeit einer Reihe von Jahren betrie-

benes, gangbares Material und Tabacksge-
ſchäft in einer lebhaften Mittelſtadt der Pro
vinz Sachſen iſt unter günſtigen Bedingun
gen ſogleich zu verpachten. Näheres ſagt
die Expedition dieſes Blattes. Unterhand-
ler werden nicht gewuünſcht.

20 bis 25 junge große Hammel ſind zu
verkaufen bei dem Anſpanner

Beil in Gröbers.
Für die Herren Juſtitiarien.

Es wunſcht ein als Protokoll und
Hypothekenbuchführer geprufter, auch in der
Regiſtratur und Expeditions Geſchäften
geuübter, bei einem bedeutenden Privat Ge-
richt angeſtellier, junger unverheiratheter
Mann ſeine Stellung mit einer andern, den
bemerkten Fähigkeiten angemeſſenen, jedoch
nur bei Patrimonial Gerichten zu ver
tauſchen und bittet die auf dieſe Offerte reflekti
renden Herren Juſtitiarien, Sich deshalb
geneigteſt an die Redaktion dieſes Blattes zu
wenden, welche etwaige Zuſchriften ſogleich

J. J. Naudin's praktiſches Handbuch der gehörigen Orts weiter befördern wird.
Schönfärberei.

Fur Färber und Fabrikbeſitzer. 8. Preis:
25 Sgr.

o Alle Sorten Doppelwatten zum Fa
brikpreiſe ſind billigſt zu haben bei

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.
o Trockene Schweinehaare und Bor-

ſten kauft zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

1000 bis 1200 Thlr. Gold ſind auf länd

Kunſt- Anzeige.
Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, einem

hochrerehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen
daß ſie vor ihrer Abreiſe, unter gütiger Mit
wirkung des Herrn und Madame Schmidt
und des Herrn Nauenburg noch eine mu
ſtkaliſch- declamatoriſche Abend- Unterhaltung
am 19. d. Mts. zu geben gedenkt, wozu ſſe
ein verehrtes Publikum ergebenſt einladet.

Das Nähere werden die Anſchlagszettel
beſagen.

liche Grundſtücke in 4 Wochen auszuleihen
durch Ernsthal in Halle a. d. S.

Caroline v. Giersberg,
geb. Hoffmann.
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